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Firmung mit Bischof Heiner 
Sonntag, 28.11.2021

+++ GEMEINDE FEIERT +++

Es ist in vielen Gemeinden nicht 
mehr gängige Praxis, dass die Bi-

schöfe vor der Firmfeier ein Gespräch 
mit den Jugendlichen führen. 

Das Gespräch von Bischof Heiner 
mit den Jugendlichen aus St. Marien 
hat sich definitiv für beide Seiten ge-
lohnt. Denn es gab viel zu berichten 
von Seiten der Jugendlichen.

Der Firmkurs lief von November 
2019 bis November 2021. Aufgrund 
der Coronasituation mussten die Firm-
projekte mehrmals verschoben wer-
den. Die Firmkatechet*innen wollten 

jedoch keinen Schmalspurkurs on-
line als Ersatz, weil die Jugendlichen 
seit vielen Monaten bereits durch die 
Schule an mehr als genug Videokonfe-
renzen teilnehmen mussten.

Die Begegnungen und Erlebnisse in 
Präsenz sind dadurch nicht annähernd 
zu ersetzen. Da waren sich alle Betei-
ligten an den Firmprojekten einig.

Umso größer war die Freude und 
Begeisterung der Jugendlichen, sich 
im Sommer 2021 nicht nur leibhaftig 
begegnen zu können. Sie konnten so-
gar sehr erlebnisreiche Fahrten und 
Projektwochen miteinander erleben 
und sich in der Zeit näher kennen ler-
nen.
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Geschenke für Wohnungslose in Hannover

Die Geschenkaktion für Wohnungs-
lose wird seit 30 Jahren von der 

katholischen Kirche in der Wedemark 
organisiert. Viele Jahre lang war der 
Meckiladen in der Passarelle in Han-
nover der Projektpartner, der die Ge-
schenke an die Wohnungslosen wei-
tergegeben hat. Seit letztem Jahr 
werden die Geschenke vom Tagestreff 

der Wohnungslosenhilfe der Caritas in 
Hannover verteilt.

Die Realschule Wedemark und der 
Inner Wheel Club Langenhagen-We-
demark haben in diesem Jahr die Ge-
schenkaktion mit vielen liebevoll ver-
packten Geschenken unterstützt.

So konnten 115 Geschenke vom 
Fahrer der Caritas – Wohnungslosen-

Foto: Be ed kt Koßma
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hilfe an der katholischen Kirche in Mel-
lendorf abgeholt werden. Hinzu kamen 
Isomatten, Schlafsäcke und Kleidung 
für die Bedürftigen.

An fünf Tagen in der Woche kom-
men obdachlose Menschen zum Ta-
gestreff der Wohnungslosenhilfe der 
Caritas in Hannover. Ehrenamtlich Mit-
arbeitende und Sozialpädagog*innen 
sind für die Wohnungslosen da. Die 
Beratung und Begleitung sorgt dafür, 
dass viele Probleme gelöst werden 
können, wie zum Beispiel eine medizi-
nische Sofortversorgung oder Kontakt 
mit Behörden und der Krankenkasse. 
Es geht um die Befreiung von Zuzah-
lungen, um Mahnverfahren, die es zu 
stoppen gilt, um Duschen, Wäsche wa-
schen und einen warmen Ort, wenn es 
kalt wird.

Ehrenamtlich tätige Ärztinnen und 
Ärzte, Begleitpersonen und Fahrer sor-
gen dafür, dass der mobile Hilfsdienst 
Wohnungslose und von Wohnungslo-
sigkeit bedrohte Männer und Frauen 
ambulant medizinisch versorgt und das 
ganz unbürokratisch und anonym. Die 
Straßenambulanz übernimmt vielfach 
die Kosten für Medikamente und Ver-
bandsmaterial.

Falls notwendig vermitteln die 
Ärztinnen und Ärzte die Patient*innen 
weiter an Spezialisten, zum Beispiel 
für Therapien und bei besonderen, gar 
lebensbedrohlichen Krankheiten. Im 

Tagestreffpunkt am Leibnizufer gibt es 
dreimal in der Woche eine Sprechstun-
de im Haus. 

Die Geschenke der Menschen aus 
der Wedemark werden über Weihnach-
ten und in den Tagen danach an mehre-
ren Einsatzstellen der Caritas verteilt.

Micky, ehrenamtlicher Helfer, der 
die Geschenke bei der katholischen 
Kirche in Mellendorf abholte, sagte:

„Wir freuen uns über die liebevoll ver
packten Geschenke, Decken und Kleider
spenden. 

Vielen Dank an alle Spenderinnen 
und Spender!

Die Pakete werden bei uns im Ta
gestreff für Obdachlose verteilt, in unse
ren Einrichtungen für betreutes Wohnen 
für Obdach, bzw. ehemalige Obdachlose. 
Des Weiteren verteile ich sie dienstags 
beim Kältebus  wo kostenlose Mahlzei
ten und Getränke an Obdachlose verteilt 
werden.

Es werden viele auch zwei Pakete 
bekommen und sollten Geschenke übrig 
sein, werden sie ausgepackt. Der kom
plette Inhalt wird dann nach Weihnach
ten dem normalen Tagesdienst zugeführt.

D.h. die Lebensmittel werden zube
reitet und am Steintor an die Wohnungs
losen weitergegeben. Weitere Hygiene
artikel werden auch später noch an die 
verteilt, die dann etwas benötigen.“

 Thomas Schenk
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Friedenslicht 2021 – 
ein Licht, das alle verbindet

Was für eine herrliche Nachricht: 
Endlich wieder eine Aussende-

feier! Endlich wieder ein gemeinsa-
mer Friedenslicht-Gottesdienst! Eine 
kleine Gruppe unseres Stammes Ar-
che Noah Wedemark wurde zur Aus-
sendefeier des Friedenslichts in die 
St.Maximilian Kolbe Gemeinde einge-
laden. 

Vom Wölfling bis zum Rover – ge-
meinsam machten wir uns am Dritten 
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Krippenspiel 2021

Auch im letzten Jahr wurde zu Weih-
nachten in unserer Gemeinde das 

Krippenspiel 3-mal aufgeführt. In dem 
Krippenspiel erzählte der störrische Esel, 
gemeinsam mit der Erzählerin die Weih-
nachtsgeschichte. Es wurde von Jugend-
lichen der Gemeinde organisiert, welche 

Advent auf den Weg nach Hannover, 
um das Licht in unsere Gemeinde zu 
holen. In der Wedemark angekommen, 
haben wir das Friedenslicht im Ein-
gangsbereich der St. Mariengemeinde 
aufgebaut. So konnten die Gemeinde-
mitglieder sich das Licht abholen. Wer 
nicht die Möglichkeit hatte persönlich 
vorbeizukommen, konnte sich auf der 
Website der Pfadfinder anmelden – 
auch in diesem Jahr würden wir das 
Friedenslicht bis an die Haustür liefern. 

An dem darauffolgendem Samstag 
wurde das Friedenlicht in einem sehr 
stimmungsvollen Gottesdienst gefeiert, 
der von den Jungpfadfindern geplant 
und durchgeführt wurde und in dem das 
Licht erneut an alle Menschen guten Wil-
lens weitergegeben wurde.

Eine wundervolle Aktion, die in die-
sem Jahr unter dem Motto „Friedensnetz 
– ein Licht, das alle verbindet“ wirklich 
alle Beteiligten verbunden hat.

                                                   Stefanie Eger

Unterstützung von einigen Erwachsenen 
bekamen. Begleitet wurde das Spiel mit 
Band-/Schola-Musik, die vorher aufge-
nommen worden waren. Vielen Dank an 
Alle, die beim Krippenspiel mitgewirkt 
haben und uns hoffentlich dieses Jahr 
wieder helfen werden.        Hannah Eppert
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Sternsingeraktion 2022
Wir sagen DANKE!

Wie schön war es, dass wir in diesem 
Jahr mit den Sternsingern wieder 

von Haus zu Haus ziehen konnten! Und 
das Motto der diesjährigen Aktionen hät-
te nicht passender sein können. So lautet 
es : „Gesund werden – Gesund bleiben. 
Ein Kinderrecht weltweit“ und nimmt da-
mit Bezug zur aktuellen Pandemie. 

Im Rahmen der Proben haben wir 
einen Blick in andere Länder geworfen. 
Wir haben mit den Kindern auf die Unter-
schiede im Gesundheitssystem geschaut 
und festgestellt, dass wir ein großes 

Glück haben mit unserem Gesundheits-
system. In anderen Ländern müssen zum 
Teil weite Wege zurückgelegt werden, 
um überhaupt eine medizinische Ver-
sorgung zu erhalten. Auch haben viele 
Kinder nicht einmal Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Wir freuen uns daher sehr, 
dass wir viele Projekte weltweit mit den 
Spenden der Sternsingeraktion unter-
stützen können. 

Bei den beiden Proben haben wir 
uns nicht nur mit der Theorie zur dies-
jährigen Aktion beschäftigt, wir haben 
gemeinsam gesungen und den Ablauf 
besprochen. So dass wir am Freitag den 
7. Januar mit einer Delegation an Stern-
singern das Rathaus besuchen konnten. 
Am Wochenende vom 8. Und 9. Januar 
sind wir dann mit 28 als Sternsinger ver-
kleideten Kindern in unserer Gemein-
de unterwegs gewesen. Wir haben vor 
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den Häusern gesungen und gemeinsam 
mit den Menschen gebetet. Anschlie-
ßend wurde der Segensspruch über 
die Haustür geschrieben. Dieser lautet 
20*C+M+B+22 und bedeutet Christus 
mansionem benedicat. Das heißt über-
setzt Christus segne dieses Haus. Den 
Anfang und das Ende bildet die geteilte 
Jahreszahl.

Die Kinder und Jugendlichen haben 
zusammen mit den erwachsenen Fah-
rern dabei über 50 Wohnungen und drei 
Altenpflegeheime besucht.  

Die Sternsingeraktion 2022 ist nun 
abgeschlossen, die Häuser und Woh-
nungen gesegnet und die Spenden 
gezählt. In unserer Kirchengemeinde 
sind insgesamt 2267 € zusammenge-
kommen, mit denen Kindern weltweit 

geholfen wird die medizinische Versor-
gung zu verbessern und mehr Präven-
tion zu ermöglichen. Wir DANKEN allen 
Sternsingern*innen, den Begleiterin-
nen und Begleitern und natürlich auch 
den Spendern von Herzen!

      Maren Koch und Rafael Engelhardt
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Sternsingeraktion 2022
in Schwarmstedt

In diesem Jahr waren die Sternsinger in 
Schwarmstedt und den umliegenden 

Dörfern wieder in ökumenischer Verbun-
denheit unterwegs: acht Kinder aus der 
katholischen Heilig-Geist-Gemeinde und 
der evangelischen Laurentiusgemeinde 
haben sich gemeinsam mit Nadja von 
Hahn, Gemeindereferent Michael Habel 
und Pastorin Tina Meyn auf den Weg 
gemacht, um den Segen des Christuskin-
des weiterzugeben und Spenden für das 
diesjährige Sternsingerprojekt zu sam-
meln. 

Im Rahmen der Lichterkirche wurden 
die Sternsinger mit ihren Kronen und 
Sternen sowie Kreide und Segensaufkle-
ber von Gemeindereferent Michael Ha-

bel in der evangelischen Sankt-Lauren-
tius Kirche am Dreikönigstag gesegnet. 
Bereits am Freitag darauf ging es dann 
für eine Gruppe zusammen mit Pasto-
rin Tina Meyn durch Schwarmstedt und 
Umgebung, während die zweite Gruppe 
unter Leitung von Michael Habel die wei-
ter entfernt liegenden Dörfer besuchte. 
Diese Gruppe brachte dann am 09. Ja-
nuar zusammen mit Nadja von Hahn den 
Segen auch in die Häuser von Lindwedel 
und Umgebung. 

Insgesamt konnte auf diesem Wege 
für die diesjährige Sternsingeraktion der 
stolze Betrag von 1.912,50 € gesammelt 
werden. Wir danken allen Spenderinnen 
und Spendern für die Unterstützung und 
natürlich unseren Sternsingerinnen und 
Sternsingern für Ihr großartiges Engage-
ment.                                      Nadja von Hahn
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Bewahrung der Schöpfung klingt 
erstmal sehr kirchlich, aber dabei 

meint es nichts anderes als Klima-
schutz oder Rettung der Erde“. Mit die-
sen Worten leitete Lukas Kreft am 05. 
Februar den Lichtzeitgottesdienst ein, 
den die Jugendkirche gemeinsam mit 
Mitgliedern des Kolping-Arbeitskrei-
ses „Bewahrung der Schöpfung“ vor-
bereitet hatte. Den Jugendlichen war 
es wichtig, dieses sehr aktuelle und 
wichtige Thema im Gottesdienst aufzu-
arbeiten und aus verschiedenen Blick-
winkeln zu betrachten. 

So wurde in der Lesung ein Teil der 
Schöpfungsgeschichte (Gen 1, 26-31a) 

vorgelesen, in der Gott den Menschen 
schuf und ihnen den Auftrag gab, die 
Erde zu bevölkern, in Besitz zu nehmen 
und die Verantwortung für alle Pflan-
zen und Tiere der Erde zu übernehmen. 

Im Evangelium (Mk 16, 15+20) hör-
ten wir die Aufforderung von Jesus, in 
die Welt hinaus zu gehen und der ge-
samten Schöpfung die rettende Bot-
schaft des Evangeliums zu verkünden. 

In der Predigt erläuterte Kaplan 
René Höfer den Auftrag Jesu. Er machte 
deutlich, dass wir uns im Alltag am Le-
ben Jesu orientieren sollen und wie Je-
sus selbst sorgsam sowie liebevoll mit 
den Nächsten umgehen sollen. Dazu 

Lichtzeitgottesdienst zum Thema 
Bewahrung der Schöpfung
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gehört es, Verantwortung für alle Kre-
aturen der Erde zu übernehmen – also 
für alle Pflanzen, Tiere und Menschen. 

Zusätzlich verwies René Höfer auf 
die Enzyklika „Laudato Si“, die Papst 
Franziskus im Jahr 2015 zum Thema 
Umwelt- und Klimaschutz veröffent-
licht hat. Sie trägt ihren Namen auf-
grund der engen Verbindung zum Lob-
preis des Heiligen Franziskus an die 
Schöpfung. 

Die Jugendlichen zeigten im An-
schluss der Predigt eine Bilderpräsen-
tation und Marie-Claire Ritter stellte 
Impulsfragen, um unser Verhalten 
selbst reflektieren zu können. So konn-
ten sich die Gottesdienstbesucher zum 
Beispiel selbst die Fragen beantwor-
ten, wie oft sie ihr Fahrrad nutzen oder 
welche Erde sie ihren Kindern und En-
keln hinterlassen wollen sowie, was sie 
selbst dafür tun können.

Am Ende des Gottesdienstes ver-
wies Klaus Bechtold, Leiter des Arbeits-
kreises „Bewahrung der Schöpfung“ im 
Kolping-Diözesanverband Hildesheim, 
auf eine Veranstaltungsreihe hin, zu 
der er alle herzlich einlud. In der ers-
ten Veranstaltung der Quadrologie am 
2. April geht es um die Krankensalbung 
des Waldes, die im Forstamt Fuhrberg 
stattfinden wird. Der Wald ist - wie vie-
les andere auch - sehr vom Klimawan-
del betroffen. Detaillierte Informati-
onen zu den Veranstaltungen und zur 

Anmeldung gibt es auf der Hildeshei-
mer Kolpingseite (www.kolping-hildes-
heim.de).

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst von der Kirchenband begleitet, 
die sich nach der längeren Weihnachts- 
und Winterpause darüber freute, ihren 
ersten Gottesdienst in Komplettbeset-
zung mit zu gestalten. Sie haben diesen 
Gottesdienst wunderbar bereichert.

                                      Mirjam Wilimzig

Zusätzlich bei der Vorbereitung des 
Gottesdienstes waren seitens der Jugend
kirche auch Theresa Müntefering, Han
nah Eppert und Emilia Widera beteiligt.





     

Wir möchten hier immer über die 
Schulsituation für die von Kuyam-

ba unterstützten Kinder informieren.
Kuyamba, unser neues Partnerpro-

jekt, ist aus der Idee entstanden, ärms-
ten Kindern der Region Nkuringo (Ugan-
da) eine Schulbildung zu ermöglichen.

Damit jede Hilfe direkt bei den be-
dürftigen Kindern ankommen kann, 
arbeitet Kuyamba e.V. eng mit einer 
lokalen Hilfsorganisation zusammen. 
Ohne den NVCDF (Nkuringo Vulnerable 
Children Development Foundation) und 
allen voran Tomas Habanabakiza, den 
Gründer dieser gemeinnützigen Organi-
sation, wäre es unmöglich, aus dem fer-
nen Deutschland arme Kinder in Uganda 
direkt zu unterstützen. So aber steht ein 

verlässlicher Partner vor Ort zur Seite, 
der sich auch schon um Kinder aus be-
sonders schwierigen und ärmlichen Ver-
hältnissen in dieser Region gekümmert 
hat, bevor es Kuyamba gab. Weiterge-
hende Infos unter www.kuyamba.de.

Neues von Kuyamba – Kinderhilfe e.V.

1. Schulöffnung
Nach 1,5 Jahren der coronabeding-

ten Schulschließung sind die Schulen 
seit dem 10.01.2022 nun endlich wie-
der offen!!! Für uns eine große Erleich-
terung. Und für die Kinder eine große 
Freude!

Viele erfreuliche Nachrichten aus 
Nkuringo/Uganda

19
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Besinnungswochenende im Kloster Huysburg

In diesem Jahr sind Sie wieder einge-
laden zu einem besonderen Wohl-

fühlwochenende im Kloster Huysburg 
bei Halberstadt.

Es findet statt von Freitag, d. 10.6., 
um 18 Uhr mit dem Abendessen und 
endet am bis Sonntag, d. 12.6.2022, 
mit dem Mittagessen.

Die Leitung des Wochenendes über-
nehmen Betina Schenk, Religions- und 
Gestaltpädagogin und Thomas Schenk, 
Gemeindereferent. Das Thema des Wo-
chenendes lautet: „Die (Wieder-)entde-
ckung der Langsamkeit – Harmonie mit 
sich selbst, der Schöpfung und Gott su-
chen.“ Das Kloster Huysburg ist ein Be-
nediktinerkloster auf dem Huy, einem 
bewaldeten Höhenrücken nördlich des 
Harzes und neun Kilometer nordwest-
lich von Halberstadt im Harzkreis des 
Landes Sachsen-Anhalt.

Fern von der Hektik der Großstäd-
te und weit weg von alltäglicher Be-
lastung, lässt es sich auf der Huysburg 
hervorragend tagen. Die Ruhe und 
Schönheit des Ortes, die klösterliche 
Atmosphäre und ansprechenden Ta-
gungsräume ermöglichen konzent-
riertes und gesammeltes Arbeiten. 
Das Kloster bietet eine hervorragen-
de Küche, die die Gäste mit sehr kre-
ativ und liebevoll bereiteten Speisen 
verwöhnt. Im Abteikeller können die 
Abende bei Getränken und Gesprä-
chen entspannt ausklingen. Neben 
dem Klosterladen steht auch die Kir-
che mit den Gebetszeiten der Mönche 
sowie zur Sonntagsmesse allen Gästen 
offen.

Die Unterbringung erfolgt in Ein-
zel- oder Doppelzimmern mit Bad und 
WC incl. Vollpension im Tagungshaus. 
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Die Kosten für Unterbringung, Se-
minar und Vollverpflegung betragen 
pro Person 160 € EZ bzw. 150 € DZ. Die 
Anfahrt erfolgt privat bzw. in Fahrge-
meinschaften.

Wer an dem Wochenende teilneh-
men möchte, melde sich bitte an im je-

weiligen Pfarrbüro oder per mail unter: 
thomas.schenk@bistum-hildesheim.
net und überweise den Teilnehmerbei-
trag mit dem Stichwort: „Huysburg“ auf 
das Konto der Kath. Pfarrgemeinde St. 
Marien, DKM, Darlehnskasse Münster 
IBAN DE 50 4006 0265 0034036300.

                                       Thomas Schenk

Bücherei St. Marien 

Wussten Sie schon, dass im Karl-
Heine-Haus eine gut bestückte 

öffentliche Bücherei jeden Sonntag 
nach dem Gottesdienst geöffnet hat?

Unsere Katholische öffentliche Bü-
cherei St. Marien ist eine gemütliche 
Familienbücherei. Wir bieten ca. 1.800 
Medien für Klein und Groß zur Ausleihe 
an. Für die Ausleihe erheben wir keine 
Gebühren. Zu unserem Medienbestand 
zählen Bilderbücher, Kinderbücher, 
Erstlesebücher und Literatur für Er-

wachsene. Neben Büchern verleihen 
wir auch Kinderhörspiele auf CD und 
Tonies sowie Filme als DVD.

Sind Sie neugierig geworden? Dann 
kommen Sie sonntags nach dem Got-
tesdienst bei uns in der Bücherei vor-
bei. Wir freuen uns über jede neue Le-
serin, jeden neuen Leser und auch auf 
die Leserinnen und Leser, die uns län-
ger nicht besucht haben.

                                         Das Bücherei-Team
                                                    Kirsten Meyer
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Nicht dem Leben mehr Tage 
geben, sondern den Tagen 
mehr Leben

Mit diesen Worten von Cicely Saun-
ders, der Gründerin der modernen 

Hospizbewegung, begrüßt Sie unser 
neuer Hospiz- und Palliativ-Wegweiser.

Mehr als die Hälfte aller Menschen 
möchte den Lebensabend in der ver-
trauten Umgebung, am liebsten zu Hau-
se, erleben. Damit das in Würde, gut ver-
sorgt und begleitet von zugewandten 
Menschen möglich ist, braucht es ein 
breites Netzwerk und Unterstützung.

In unserem Wegweiser finden Sie 
alle wichtigen Adressen und viele Infor-
mationen zu Pflegestützpunkten, Bera-
tungsstellen, Palliativärzten, Ambulan-
ten Pflegediensten und der palliativen 
und hospizlichen Begleitung und -be-
treuung. 

Wir informieren zu Fragen wie: Wo 
kann ich mich beraten lassen? Welche 
Pflegegrade gibt es? Wie unterschei-
den sich ambulante Pflegdienste von 
der Spezialisierten Ambulanten Palli-
ativ Versorgung (SAPV)? Wie finde ich 
einen Palliativarzt? Welche Hospize 
gibt es in meiner näheren Umgebung?

Gern kommen wir dazu auch ganz 
persönlich mit Ihnen ins Gespräch. Ru-
fen Sie uns an unter: 05139-9703431 
oder schreiben eine Mail an: ambulan-
terhospizdienst.burgwedel@evlka.de

Unsere Koordinatorinnen Ute Ro-
dehorst Kathrin Witt und Anne Müller-
Domrös freuen sich auf den Austausch 
mit Ihnen.

Den Hospiz- und Palliativ-Wegwei-
ser bekommen Sie kostenlos:
•	 in unserem Büro in Burgwedel, 
	 Auf dem Amtshof 3 
•	 per Post direkt zu Ihnen nach Hause
•	 als Download über unsere Homepage 
	 www.ambulanterhospizdienst.de

Unsere Bürozeiten sind dienstags 
von 9:00-12:00 Uhr und donnerstags 
von 17:00 – 19:00 Uhr. 

                             Franka Scheidemann 
             vom Beirat des Hospizdienstes
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Wir gratulieren zum Geburtstag
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Schwarmstedt  Gottesdienste in der Karwoche und Ostern

Karfreitag,
15 04

15 00 Uhr Karfreitagsliturgie

Ostersonntag,
17 04

09 00 Uhr Heilige Messe

Ostermontag,
18 04

09 00 Uhr Heilige Messe

Eine Anmeldung für die Gottesdienste in Schwarmstedt ist erforderlich!
Fr. 10-12 Uhr und 15-16 Uhr, unter 05071/2158
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Wir halten diesen Platz frei,

für Ihre Anzeige! Dieser Gemeindebrief wird in einer Auflage von 2.950 Exemp-
laren gedruckt und erreicht alle katholischen Haushalte zwischen Schwarmstedt 
im Norden und Bissendorf-Wietze im Süden. Ihre Kunden befinden sich in die-
ser Region? Haben Sie schon einmal daran gedacht, sie über den Pfarrbrief an-
zusprechen?
Die Anzeigen in diesem Gemeindeblatt tragen dazu bei, diesen Gemeindebrief 
zu finanzieren. - Wollen Sie einerseits Ihre Kunden erreichen, andererseits den 
Pfarrbrief unterstützen, schalten Sie gerne eine Anzeige. Zur Verfügung stehen 
eine ganze, eine halbe und eine viertel Seite. Sie können Ihre Anzeige für eine 
Ausgabe buchen, für zwei oder für ein ganzes Jahr.
Sprechen Sie uns gerne an: Tel. 05130 3396.
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Wir sind für Sie da!

Pfarrer Hartmut Lütge
Karpatenweg 1, 30900 Wedemark

Tel  05130 3396
hartmut luetge@bistum-hildesheim de

Pastor Ivan Mykhailiuk
Mennegarten 2, 30938 Burgwedel

Tel  0157 7726 7971
ivan mykhailiuk@bistum-hildesheim de

Gemeindereferent Michael Habel
Tel  0511/734554

Michael Habel@bistum-hildesheim de

Bankverbindung:
DKM Darlehnskasse Münster, 

DE50 4006 0265 0034 0363 00

Pastoralassistent 
Benedikt Koßmann

Tel  05130/3396
Benedikt Kossmann@bistum-hildesheim de

Verwaltungsbeauftragte: Jenna Gregg
jenna-lorraine gregg@bistum-hildesheim de

Für den Pfarrgemeinderat: Ulrike Fischer
ulrike@fischer-bothmer de

Pfarrbüro Mellendorf:
Brigitte Deutschmann

Tel  05130 3396
pfarrbuero@kkwede de

Öffnungszeiten
Di bis Fr 8 00-12 00 Uhr

Di  15 00-17 00 Uhr

Pfarrbüro Schwarmstedt: Regina Friede
Tel  05071 2158

Hl Geist Schwarmstedt@t-online de
Öffnungszeiten  freitags  15-16 Uhr

Gemeindereferent 
Thomas Schenk

Tel  05130/3396
thomas schenk@bistum-hildesheim de

Für den Kirchenvorstand: 
Pfarrer Hartmut Lütge

Tel  05130/3396
pfarrer@kkwede de
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